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B – Thomas Manns Abneigung gegen die Schule und Umzug nach München 

Stell‘ Dir vor, du bist der berühmte deutsche Schriftsteller Thomas Mann und wirst am 6. Juni 2025 150 

Jahre alt. Für eine Zeitung wirst du nun gleich interviewt.  

Überlege dir eine kurze Begrüßung. Notiere sie hier: 

Begrüßung: 

 

 

 

Gib deinem Partner / deiner Partnerin nun folgende Antworten auf seine / ihre Fragen.  

1. Ich wurde am 6. Juni 1875 geboren. 

2. Ich wurde in der Hansestadt Lübeck geboren.  

3. Ich hatte vier Geschwister. 

4. Oh, mein Vater war Kaufmann. Er führte unseren Familienbetrieb. Er war 

Konsul und schließlich auch Senator. 

5. Ach, meine Mutter ja, sie war wunderschön und hatte großes Interesse an 

Musik und Literatur. Ich mochte ihr südländisches Flair.  

6. Meine Kindheit war gehegt und glücklich. Aber in die Schule bin ich nicht gern 

gegangen. 

7. Ach, ich hasste diese altehrwürdige Anstalt. Ich fand sie faul, verstockt und 

voll liederlichen Hohns. Und die Lehrer mochte ich auch nicht. 

8. Nein, wie mein Bruder Heinrich verließ ich die Schule noch vor dem Abitur. 
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9. Ach, das bürgerliche Lübeck war mir schon immer verhasst: die düsteren, 

gotischen Bauwerke sind so eng, wie auch die Schule. Man hatte gar keinen 

Raum für Müßiggang oder Lektüre.  

10. Naja, mein Vater starb ja leider 1891. Meine Mutter ist dann 2 Jahre später, 

1893, mit meinen drei jüngsten Geschwistern nach München umgezogen.  

11. Aber ja, ich bin dann auch nach München umgezogen.  

12. Nun, München war ja zu der Zeit „die Stadt der Künste“ und galt weitläufig als 

Treffpunkt für Bohemiens.  

13. Also, als erstes habe ich ein Volontariat bei einer 

Feuerversicherungsgesellschaft angefangen.  

14. Aber ja, ich habe da in München meine erste Novelle veröffentlicht.  

15. Ich bin ja bereits 1893 volljährig geworden. Somit bekam ich aus dem 

Vermögen meines verstorbenen Vaters eine monatliche Rente. Davon konnte 

ich gut leben und brauchte eigentlich keinen geregelten Beruf. So konnte ich 

mich ganz dem Schreiben widmen.  

Überlege dir eine kurze Verabschiedung. Notiere sie hier: 

Verabschiedung: 
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Zusatz: 

- Übe das Interview mit deinem Partner / deiner Partnerin. 

- Überlege dir für einige Antworten passende Zusätze oder Reaktionen, die man in einem realen 

Interview hören würde. Ergänze sie in den jeweiligen Antworten. 

- Ergänze auch andere Anfänge deiner Antworten, um das Interview abwechslungsreicher zu 

gestalten.  

- Nehmt das Interview auf Video auf und schaut es euch mit der Klasse / dem Kurs an. 

 

 

 


